
Vereint  
um unsere  

Werte
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6   19. SEPTEMBER  UNIVERSITÄT ZÜRICH  

„Lassen Sie Europa entstehen!“  
Rede von Winston Churchill

„Wir müssen eine Art Vereinigte Staaten von Europa errichten. [...] 
Der erste praktische Schritt wird die Bildung eines Europarates 
sein. […] Darum sage ich Ihnen: Lassen Sie Europa entstehen!“

Rede anhören

  8. AUGUST  STRAßBURG  

Erste Sitzung des Ministerkomitees des Europarates

194
9   5. MAI  LONDON  

Unterzeichnung der Satzung des Europarates
Der Londoner Vertrag wird von Belgien, Dänemark, 
Frankreich, Irland, Italien, Luxemburg, den Niederlanden, 
Norwegen, Schweden und dem Vereinigten Königreich,  
den Gründungsmitgliedern des Europarates, unterzeichnet.

Satzung

Mehr über das 
Ministerkomitee  
erfahren

Gründungsmitglieder: Belgien, Dänemark, Frankreich, Irland, Italien, 
Luxemburg, Niederlande, Norwegen, Schweden, Vereinigtes Königreich.



  10. AUGUST  STRAßBURG  

Erste Sitzung der Beratenden Versammlung (heute 
Parlamentarische Versammlung des Europarates)

Beitritt: Griechenland, Türkiye

Mehr über die 
Parlamentarische 
Versammlung des  
Europarates erfahren
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  4. NOVEMBER  ROM  

Unterzeichnung der Europäischen 
Menschenrechtskonvention (EMRK)

Mehr über die Europäische 
Menschenrechtskonvention 
und ihren positiven Einfluss 
erfahren

Beitritt: Island, Deutschland
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Mehr über das 
Europäische 
Kulturabkommen 
erfahren

Kulturelle Vielfalt feiern
Zeichnungsauflegung des Europäischen Kulturabkommens, 
das gegenseitiges Verständnis und kulturelle Vielfalt fördert.

195
5   9. DEZEMBER  STRAßBURG  

Eine Flagge für Europa — Annahme der Europaflagge 
durch das Ministerkomitee des Europarates
Die 1955 vom Europarat geschaffene Europaflagge wurde 
1983 auch vom Europäischen Parlament und anschließend 
von allen Institutionen der Europäischen Union übernommen.

Die zwölf gelben Sterne auf blauem Grund sind zu einem 
gemeinsamen Symbol der europäischen Zusammenarbeit 
geworden.

Auswahl vorgeschlagener Flaggen, die nicht übernommen wurden
Dès la création du Conseil de l’Europe,  
l’adoption d’un symbole commun 
pour l’Europe s’impose très vite.

Quand le Conseil de l’Europe s’est réuni pour 
la première fois en 1949, deux emblèmes se 
disputaient la faveur des Européens.  
Le plus répandu était le « E » vert sur 
fond blanc du Mouvement Européen. 
Son président, Duncan Sandys, l’avait 
imaginé pour remplacer le « E » rouge sur 
fond blanc qui avait dominé les débats du 
Congrès de La Haye en 1948. La couleur 
verte représentait l’espérance de l’unité 
européenne. Un autre emblème pris en 
compte était un cercle d’or et « croix de 
gueules » sur un fond azur, adopté en 
1923 par le Comte Coudenhove-Kalergi 
pour son mouvement paneuropéen.

En 1950, un groupe d’experts étudie 
longuement une centaine de propositions 
d’artistes, d’amateurs et d’héraldistes 
provenant du monde entier mais aucune 
décision n’est prise. Cinq ans plus tard, 
en avril 1955, le Comité des Ministres 
sélectionne deux projets : celui d’Arsène 
Heitz est une couronne de « douze étoiles 
d’or à cinq rais, dont les pointes ne se 
touchent pas », ainsi que celle de Salvador 
de Madariaga qui est une constellation 
d’étoiles. Finalement, après l’approbation 
par l’Assemblée parlementaire du Conseil 
de l’Europe, c’est le projet d’Arsène Heitz 
qui est retenu et toutes les institutions 
européennes sont invitées à l’adopter. 
Il fut inauguré au Château de la Muette 
à Paris, le 13 décembre 1955.
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LA NAISSANCE  
DU DRAPEAU EUROPÉEN

„Für mich bedeuten die zwölf Sterne, dass man besser auf 
der Erde leben könnte, wenn man es wagen würde, von Zeit 
zu Zeit die Augen zum Himmel zu erheben.“

Václav Havel, Präsident der Tschechoslowakei (später 
Präsident der Tschechischen Republik), Rede vor der 
Parlamentarischen Versammlung, 10. Mai 1990.
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Die Entwicklungsbank des Europarates nimmt  
in Paris ihre Arbeit auf
Der Wiedereingliederungsfonds des Europarates (heute 
Entwicklungsbank des Europarates) wird zur Unterstützung 
sozialer Projekte eingerichtet.

Mehr über die 
Entwicklungsbank des 
Europarates erfahren

Beitritt: Österreich

Mehr über die Ausstellung 
der europäischen Flagge 
erfahren
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Mehr über die Europäische Sozialcharta 
und ihre heutige Arbeit erfahren

  18. OKTOBER  TURIN  

Schutz sozialer Rechte
Verabschiedung der Europäischen Sozialcharta zum Schutz 
der wirtschaftlichen und sozialen Rechte der Bürgerinnen  
und Bürger in Turin, Italien.

196
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Beitritt: Schweiz

Beitritt: Zypern

195
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Mehr über den Kongress 
der Gemeinden und 
Regionen erfahren

Auf dem Weg zur lokalen Demokratie
Erste Sitzung der Ständigen Konferenz der Gemeinden und 
Regionen Europas (heute Kongress der Gemeinden und 
Regionen).

Mehr über den 
Europäischen Gerichtshof 
für Menschenrechte 
erfahren

Virtuelle Besichtigung des 
Menschenrechtsgebäudes

Das Menschenrechtsgebäude, seit 1995 Sitz des Europäischen 
Gerichtshofs für Menschenrechte

195
9

Einrichtung des Europäischen Gerichtshofs für 
Menschenrechte
Erste Mitglieder des Europäischen Menschenrechtsgerichtshofs 
werden von der Beratenden Versammlung des Europarates 
(heute Parlamentarische Versammlung) gewählt.

Europäische Sozialcharta 
– YouTube
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9   12. DEZEMBER  

Austritt Griechenlands
Nach einem Militärputsch tritt Griechenland aus dem 
Europarat aus. Im Jahr 1974 tritt Griechenland erneut bei.

196
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Beitritt: Malta

196
4   5. MAI  

Europatag
Das Ministerkomitee beschließt, den 5. Mai, den Jahrestag  
der Gründung des Europarates, zum Europatag zu erklären.

Gründung des Europäischen Arzneibuchs
Das Europäische Arzneibuch ist die wichtigste Quelle 
für offizielle Qualitätsnormen für Arzneimittel und ihre 
Inhaltsstoffe in Europa. Es wird vom Europäischen Direktorat 
für die Qualität von Arzneimitteln & Gesundheitsfürsorge 
(EDQM) veröffentlicht.

Mehr über das 
Europäische Arzneibuch 
erfahren

Die Hymne anhören 
(Orchesterversion)

Mehr über die Europäische Hymne – 
Der Europarat in Kürze (coe.int) 
erfahren und Adaptionen in 
verschiedenen Musikstilen entdecken

197
2 Eine Hymne für Europa

Der Europarat wählt einen Ausschnitt aus Beethovens  
„Ode an die Freude“, dem vierten Satz der neunten Sinfonie 
des Komponisten, als Europahymne aus.



Virtuelle Besichtigung 
des Europäischen 
Jugendzentrums
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197
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6
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8

Eröffnung des Palais de l’Europe
Einweihung des Palais de l’Europe in Straßburg, Frankreich, 
des Sitzes des Europarates, durch den französischen 
Präsidenten Giscard d’Estaing.

Eröffnung des Europäischen Jugendzentrums in 
Straßburg
Ein zweites Europäisches Jugendzentrum wird 1995 in 
Budapest, Ungarn, eröffnet.

Beitritt: Portugal

Beitritt: Liechtenstein

Beitritt: Spanien

Virtuelle Besichtigung  
des Palais de l’Europe
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9 Ein Novum für die Natur

Zeichnungsauflegung des Berner Übereinkommens über 
die Erhaltung der europäischen wildlebenden Pflanzen und 
Tiere und ihrer natürlichen Lebensräume. Es ist der erste 
internationale Vertrag zum Schutz von wildlebenden Pflanzen 
und Tieren und der natürlichen Umwelt.

Mehr über die Berner 
Konvention erfahren

198
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Die Pompidou-Gruppe für Drogenpolitik
Die Pompidou-Gruppe, eine europäische 
Kooperationsplattform zur Bekämpfung von 
Drogenmissbrauch und illegalem Drogenhandel, wird  
zu einem erweiterten Teilabkommen des Europarates.

Mehr über die Pompidou-
Gruppe erfahren 

198
1

Schutz der Privatsphäre
Mit dem Übereinkommen zum Schutz des Menschen bei 
der automatischen Verarbeitung personenbezogener Daten 
(Konvention 108+) ist der Europarat ein Vorreiter beim 
Datenschutz.

Mehr über die Konvention 
und den Datenschutz 
erfahren
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Auf dem Weg zu einem todesstrafenfreien Europa
Zeichnungsauflegung von Protokoll Nr. 6 zur Europäischen 
Menschenrechtskonvention, das die Todesstrafe abschafft 
und dies zu einer Voraussetzung für die Mitgliedschaft im 
Europarat macht.

Mehr über die Todesstrafe 
in Europa und weltweit 
erfahren
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Erste Kulturroute des Europarates (Jakobswege 
nach Santiago de Compostela)

Die 47 Kulturrouten 
erkunden

Ein Wächter in Bezug auf Folter
Zeichnungsauflegung des Europäischen Übereinkommens 
zur Verhütung von Folter und unmenschlicher oder 
erniedrigender Behandlung oder Strafe, das es spezialisierten 
Teams ermöglicht, in ganz Europa Orte zu besuchen,  
an denen Menschen die Freiheit entzogen ist.

Das Europäische 
Übereinkommen zur 
Verhütung von Folter

198
8 Beitritt: San Marino

198
9   1. JUNI  

Erste Frau im Amt des Generalsekretärs
Catherine Lalumière bekleidet als neunte  
Person das Amt des Generalsekretärs und  
ist die erste Frau in dieser Position.

Sport sicher machen
Zeichnungsauflegung des Europäischen Übereinkommens 
über Gewalttätigkeiten und Fehlverhalten von Zuschauern bei 
Sportveranstaltungen, der ersten von vier Sportkonventionen 
des Europarates.
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Kriminelle zur Rechenschaft ziehen
Zeichnungsauflegung des Übereinkommens über Geldwäsche 
sowie Ermittlung, Beschlagnahme und Einziehung von Erträgen 
aus Straftaten, das die Zusammenarbeit bei Ermittlungen und 
der Aufdeckung, Beschlagnahme und Einziehung von Erträgen 
aus Straftaten fördert (Moneyal).

Mehr über Moneyval 
erfahren

199
1 Beitritt: Polen

199
0

Verfassungsrechtliche Expertise
Die Venedig-Kommission, offiziell bekannt als Europäische 
Kommission für Demokratie durch Recht, wird als 
Beratungsorgan unabhängiger Verfassungsfachleute 
eingerichtet. Ihre Gutachten unterstützen Staaten bei  
der Vorbereitung demokratischer Reformen.

Mehr über die Venedig-
Kommission erfahren

Beitritt: Ungarn

198
9   9. NOVEMBER  

Fall der Berliner Mauer – Deutschland

Beitritt: Finnland
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Den Regional- und Minderheitensprachen eine 
Stimme geben
Zeichnungsauflegung der Europäischen Charta der Regional- 
oder Minderheitensprachen

Förderung der europäischen Filmproduktion
Zeichnungsauflegung des Europäischen Übereinkommens 
über die Gemeinschaftsproduktion von Kinofilmen zur 
Förderung des unabhängigen Filmschaffens durch die 
finanzielle Unterstützung von Spiel-, Animations- und 
Dokumentarfilmen.

Beitritt: Bulgarien

Gründung der Europäischen Audiovisuellen 
Informationsstelle
Die Europäische Audiovisuelle Informationsstelle wird 
eingerichtet, um Informationen über die verschiedenen 
audiovisuellen Märkte in Europa und ihre Finanzierung zu 
sammeln und zu verbreiten.

Virtuelle Besichtigung 
der Europäischen 
Audiovisuellen 
Informationsstelle

Erstes Gipfeltreffen der 
Staats- und Regierungschefs 
des Europarates – 
Abschlusserklärung  
und Aktionsplan

199
3   8. OKTOBER  WIEN  

Erstes Gipfeltreffen der Staats- und 
Regierungschefs des Europarates

Beitritt: Estland, Litauen, Slowenien, Tschechien, Slowakische Republik, 
Rumänien



199
4

Bekämpfung von Rassismus und Diskriminierung
Die erste Sitzung der Europäischen Kommission gegen 
Rassismus und Intoleranz (ECRI) findet statt. Die Kommission 
ist auf die Bekämpfung jeglicher Form von Rassismus, 
Diskriminierung, Fremdenfeindlichkeit, Antisemitismus und 
Intoleranz spezialisiert.

Mehr über die ECRI 
erfahren

Beitritt: Andorra

Mehr über das 
Rahmenübereinkommen 
zum Schutz nationaler 
Minderheiten erfahren

199
5 Schutz nationaler Minderheiten  

vor Diskriminierung
Zeichnungsauflegung des Rahmenübereinkommens zum 
Schutz nationaler Minderheiten

Beitritt: Lettland, Albanien, Ukraine, Republik Moldau, Nordmazedonien

199
6

Kinderrechte in Gerichtsverfahren
Zeichnungsauflegung des Europäischen Übereinkommens 
über die Ausübung von Kinderrechten, das den Schutz 
von Kindern stärkt und ihnen das Recht gewährt, bei 
Gerichtsverfahren, die sie betreffen, angehört zu werden  
und ihre Meinung zu äußern.

Beitritt: Russische Föderation, Kroatien

Europäisches 
Übereinkommen über 
die Ausübung von 
Kinderrechten



199
7   10. OKTOBER  STRAßBURG  

Zweites Gipfeltreffen der Staats- und 
Regierungschefs des Europarates

Zweites Gipfeltreffen der 
Staats- und Regierungschefs 
des Europarates – 
Abschlusserklärung  
und Aktionsplan

Mehr über den 
Menschenrechtskommissar 
erfahren

Mehr über die 
Bekämpfung von 
Korruption erfahren

199
9

Erster Menschenrechtskommissar
Einrichtung des Amts des Menschenrechtskommissars, 
einer unabhängigen und unparteilichen außergerichtlichen 
Institution, deren Aufgabe die Förderung des Bewusstseins 
für die Menschenrechte und ihrer Achtung in den 
Mitgliedsstaaten ist.

Beitritt: Georgien

Álvaro Gil-Robles,  
erster Menschenrechtskommissar

Schutz vor Korruption
Zeichnungsauflegung des Strafrechtsübereinkommens 
über Korruption, das korrupte Praktiken unter Strafe stellt 
und die internationale Zusammenarbeit zur strafrechtlichen 
Verfolgung der Täter verbessert.

Zeichnungsauflegung des Zivilrechtsübereinkommens über 
Korruption, das internationale Regeln einführt, die von den 
Regierungen verlangen, in ihrem innerstaatlichen. Recht 
Rechtsbehelfe für Personen vorzusehen, die infolge von 
Korruption Schaden erlitten haben.



20
01 Bekämpfung von Computerkriminalität

Zeichnungsauflegung des Budapester Übereinkommens 
über Computerkriminalität, des ersten und einzigen 
rechtsverbindlichen Vertrags zur Bekämpfung von 
Computerkriminalität.

Bekämpfung von Terrorismus
Zeichnungsauflegung des Übereinkommens zur Verhütung 
des Terrorismus, das durch das Übereinkommen über 
Geldwäsche sowie Ermittlung, Beschlagnahme und 
Einziehung von Erträgen aus Straftaten und über die 
Finanzierung des Terrorismus ergänzt wird.

20
05   16. MAI  WARSCHAU  

Drittes Gipfeltreffen der Staats- und 
Regierungschefs des Europarates

Das Übereinkommen über 
Computerkriminalität

Drittes Gipfeltreffen 
der Staats- und 
Regierungschefs des 
Europarates

Mehr über das 
Übereinkommen 
zur Verhütung des 
Terrorismus erfahren

Beitritt: Armenien, Aserbaidschan

20
02

20
03

20
04Beitritt:  

Bosnien und Herzegowina
Beitritt: 
Serbien

Beitritt: 
Monaco

Bekämpfung von Menschenhandel
Zeichnungsauflegung der Konvention zur Bekämpfung des 
Menschenhandels, in der Opferhilfe, wirksame Ermittlungen 
und Strafverfolgung sowie stärkere internationale 
Zusammenarbeit festgelegt sind.

Mehr über Menschenhandel  
erfahren

Video – Den Menschenhandel 
zu beenden



Video „Der See“: Ein Film, um 
das Schweigen über sexuellen 
Missbrauch von Kindern zu 
brechen

Mehr über die Lanzarote-
Konvention erfahren

20
07 Schutz von Kindern vor sexuellem Missbrauch

Zeichnungsauflegung der Lanzarote-Konvention, des ersten 
europaweiten Vertrags, der sexuellen Missbrauch von Kindern 
zu Hause, in der Familie oder im Ausland zur Straftat erklärt.

Beitritt: Montenegro

20
08 Eröffnung des Agora-Gebäudes

Einweihung der Agora, des neuesten Gebäudes des 
Europarates in Straßburg, Frankreich.

Virtuelle Besichtigung  
des Agora-Gebäudes

Die vier Säulen der 
Istanbul-Konvention: 
Prävention, Schutz, 
Strafverfolgung und 
koordinierte Maßnahmen

Beendigung von Gewalt gegen Frauen
Zeichnungsauflegung des Übereinkommens zur Verhütung 
und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher 
Gewalt (Istanbul-Konvention).

Das Medicrime-
Übereinkommen

20
11 Arzneimittel sicher machen

Zeichnungsauflegung des Medicrime-Übereinkommens, 
das darauf abzielt, die Fälschung von Arzneimitteln und 
Medizinprodukten und ähnliche die öffentliche Gesundheit 
gefährdende Straftaten zu unterbinden.



20
20 Förderung der Qualität des Geschichtsunterrichts

Die Beobachtungsstelle für den Geschichtsunterricht 
in Europa wird eingerichtet, um einen hochwertigen 
Geschichtsunterricht zu fördern, der jungen Menschen ein 
besseres Verständnis der Demokratie vermittelt.

20
15 Maßnahmen gegen den Organhandel

Zeichnungsauflegung des Übereinkommens gegen den 
Handel mit menschlichen Organen

Übereinkommen 
gegen den Handel mit 
menschlichen Organen

Mehr über das  
Kulturerbe erfahren

20
17 Schutz des Kulturerbes

Zeichnungsauflegung des Übereinkommens über 
Straftaten im Zusammenhang mit Kulturgut, des ersten 
internationalen Vertrags zur Beendigung von Straftaten, die 
das Weltkulturerbe zerstören, wie Diebstahl, vorsätzliche 
Beschädigung, Raubgrabungen und illegaler Verkauf.

20
19 Künstliche Intelligenz und Menschenrechte

Einrichtung eines zwischenstaatlichen Ausschusses für 
künstliche Intelligenz und Menschenrechte, dessen Auftrag 
die Ausarbeitung eines internationalen Übereinkommens 
über die Entwicklung, Gestaltung und Anwendung 
künstlicher Intelligenz auf der Grundlage der Normen  
des Europarates ist.

Überblick über die 
Aktivitäten des 
Europarates zur KI

Mehr über die 
Beobachtungsstelle für 
den Geschichtsunterricht 
in Europa erfahren



20
24   5. MAI   

Der Europarat feiert sein 75-jähriges Bestehen

Einrichtung des Schadensregisters für die Ukraine
Das Schadensregister im Zusammenhang mit der Aggression 
der Russischen Föderation gegen die Ukraine wird gegründet. 
Es ist der erste Schritt zur Schaffung eines internationalen 
Entschädigungsmechanismus für die Opfer der russischen 
Aggression.

20
22 Russlands Aggressionskrieg gegen die Ukraine

Nachdem Russland am 25. Februar das Recht auf Vertretung 
entzogen wurde, wird die Russische Föderation am 16. März 
aus dem Europarat ausgeschlossen.

Erklärung von Reykjavík

Mehr über das Erweiterte 
Teilabkommen über das 
Schadensregister erfahren

20
23   16-17. MAI  REYKJAVÍK  

Vereint um unsere Werte  
Viertes Gipfeltreffen der Staats- und 
Regierungschefs des Europarates
Geschlossen dem Aggressionskrieg Russlands gegen die 
Ukraine entgegentreten



Im Jahr 2024 feiert der 
Europarat sein 75-jähriges 
Bestehen. Dies ist auch eine 
Gelegenheit, den positiven 
Einfluss besser bekannt zu 
machen, den die Organisation 
durch den Schutz der 
Menschenrechte, der Demokratie 
und der Rechtsstaatlichkeit seit 
einem Dreivierteljahrhundert 
auf das tägliche Leben der 
Europäerinnen und Europäer hat. 

Diese Zeitleiste veranschaulicht 
kurz und informativ die 
wichtigsten Etappen und 
Errungenschaften des 
Europarates seit seiner 
Gründung.

Der Europarat ist Europas fuhrende Organisation  
fur Menschenrechte. Er hat 46 Mitgliedsstaaten,  
darunter die Mitglieder der Europaischen Union. Alle 
Mitgliedsstaaten des Europarates haben die Europaische 
Menschenrechtskonvention unterzeichnet, ein Vertrag 
zum Schutz der Menschenrechte, der Demokratie und 
der Rechtsstaatlichkeit. Der Europaische Gerichtshof 
fur Menschenrechte uberwacht die Umsetzung der 
Konvention in den Mitgliedsstaaten.


